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Sitzung Vo.  c Müäüärz 1904 Prälat Wılpert seizie sea1ine Ausführun-
SCH über dıie 1mM ( ömeterium der Commodilla gefundenen Malereien Iort
und behandelte das Bıld der FVAdLELO CIAVLUM. nier dem sind Spu-
Ien einer Inschrift in rotien Buchstaben erhalten, 1ın der die orte
Sancto INarLyrı benerando erkennen gy]laubt DIies würde darauf hinwel-
SCIH, dass dieser Stelle sıch das rab e1Ines der hier verehrten artyrer
eiunden habe, wobel hesten den AaUCLIUSs denken wäre,
da die beiden Verse und des Epigrammes VON aps SIr1ICIUS auft die
ähe der Jreppe hinzudeuten scheinen.

ONa Ma I6 Jügte nNınzu, dass CT RE das Studium
des genannien Epigrammes ebenfalls der AÄnsıcht gekommen sel, das
rab des AaUCIUS habe sich der inken e1te der Kapelle nahe amı

Eingang gefunden. Er egte einen Abklatsch des erhaltenen Teiles jenes
Epigrammes VOT und ergänzte die Verse In Tolgender Weise:

HIC FAÄAMVLOS DOMINI NOV er1s requlescere AaNCIOS
QVI DVILCES ANIMAS runt sanguıne IUSO,

PARITER POSSENT VIV (T UMM ienere
FELIGEM HIC I1VM ulus, eg1 er auctum,

GRAÄADIB |US| SANC LO qul In lIımine primus.
SIRICIO PAPA enovavıt utrumque

|US] SLC) donis vota rependens.
DDIie eizte eıle könnte auch gelaute en artyrıOus 'eLLX n(resbyter
VoLIUM solvit). Aus den Versen und erg1bt sich, dass die TraDstatten
der beıden artyrer el1lxX un AaUcCc{uUs J das occurrit IMNUSS
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auf das rab des etztern bezogen werden, dem iNan zuerst begegnete eım
FEintreten ın die Kapelle, ob NUun gradidus dıe Stufen der VON aps [)a-

erbauten JTreppe, oder die CNriıtte des Eintretenden bedeute Zu
dieser Deutung stimmt es’sehr uf, dass gleich Eingang der lIınken
Wand sich ein ST OSSCS (jemälde efindet, das wahrscheimlic eben das rab
des AaUCIUS schmückte Marucch! i 1st TelCl anderer AÄAnsıcht und
lasst die beiden artyrer In eın und demselben ra 1mM intergr unde der
Kapelle beigesetzt seIN.

Der ereren verglic Isdann die NEeUu aufgefundene und völlig
ausgegrabene Kapelle miıt der Beschreibung, die (Osservazioni,
5492 M davon gegeben hat, und die auf den ersten IC NIC. mıt dem
Befunde übereinstimmt. IS zeigt, dass ın den Raum ıntrat VOII

einem Seitengang neben dem Arcosolium 1mM Hintergrunde. I )Ieses TeO-
Wenn IM NUnNnsol1um (1 somıiıt Z Linken, den aum ZUTr Rechten

Schre1 dıie DSIS, mıt Mosaıiık geschmückt, habe esten gelegen,
während S1e tatsächlic nach der nördliıchen Hımmelsrichtung legt, geht
daraus hervor, dass : esten und sten bezeichnet, WIe INan S1e aut einer
arte VOT siıch hat: stien 74000 Kechten, esten ZUT Linken eıter SInd
auch die Masse NIC Del o  ettl; der Kaunmn der DSaNnzen Krypfa ist
doppelt als (S]: angıbt. enDbDar WAarTr die uniere Hälfte der Krypia
gyanz verschüttet, W asSs auch erklärt, dass VOoON dem orosSscCh Fresko-
bıld Eingang nıchts Sagl ; CI gyab 1UT die änge des 7 seiner /eıt
noch frel liegenden Innenraumes d  ) der bald achher ebenftTalls ure Fın-
SIUrZ der ecCc verschüttet wurde.

Was den in der etzten eıle des Gedichtes des SINICIUS erwähnten
„Felix“ e  ‘ könnte erselbe dentifiziert werden mıiıt jenem elix,
der der orossch Treppe Z Krypfta der hhl Protus und Hyacınthus In
der Katakombe des Hermes egraben wurde, da In der (irabschrı dessen
STOSSE Freigebigkeıit gerühmt wird, WaSs sehr ohl darauftf bezogen werden
kann, dass eh die rabstatten der artyrer ausschmücken l1ess. Dieser
el1x STar. 1mM re 400 1m er Von 64 Jahren; somıit stimmt seine
Lebenszeıt miıt den uniter SIrICIUS hlıer ausgeführten rDeıten übereıin.

Dr. legte die Miniıiaturen aUus dem koptischen eX
der Vatikanıischen Bibliothek, aUus dem e Z VOT und knüpfte

längere Erläuterungen diese Bildwerke
Sitzung Vo.  3 FL 7904 KIıStOLL, DPrior VON AÄpo-

STOIN ın Florenz, sprach über dıe Reise des Ambrosıius nach Florenz
Der Bischof VON Mailand unternahm diese Reise NIC den enOoO-
DIUS besuchen, sondern die Laurentiuskirche einzuweıhen. AÄAm-
bros1us enutzie diesen Anlass, NIC In Mailand ZU seIn während der
Kalser Eugen1us dort weiılte und einem Zusammentreiffen m ıt diesem
entgehen. Fr kehrte erst nach Mailand zurück, als Eugen1us VOI dort ab-
gCZOLCN WAärl. Der eieren s  glaubt  ) dass Ambrosius damals die kirchliche
Verwaltung In Florenz defini‘(tiv eingerichtet habe I=S wırd 1m De schismalfe
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Donatistarum eın Bischof ellxX Von Florenz rwähnt AaUs dem Antfang des

Jahrhunderts; alleın die er der Florentiner ISCHO{Te mıt regelmässiger
Jurisdiktion beginnt erst miıt Zenobius; daraus schliesst N., dass Ambrosius
dıie bischöfliche Verwaltung bel seiner Anwesenhel In Florenz geordne
habe

Bonaveniıa teilte die Resultate selner Forschungen In der
ryp der hhl ellxX und AauUCctIus mıiıt. DIe unter aps [DDamasus CI-
baute YTOSSC Treppe, die unmittelhar Zu Eingang der Krypta Iührte,
onnte se1lt dem Jahrhundert NIC mehr enutzt werden, da der obere
Teıl derselben Urc Anlage eines (irabschachtes Forma) des oberirdischen
( ömeteriums zerstor‘ wurde. Wahrscheinlich War eIwaAas welter entfernt,
In der gleichen allerie, ıIn der die Damasustreppe angelegt ward, eine
andere Ireppe, die dann ıIn eDrauc kam

Der gleiche eieren egte die Abklatsche Von Fragmenten zweler
metrischer Inschriften VOT, die S In nachstehender Weise ergänzt:

Locus TBEeETr
DPerfectam tulıt qeftas MPERFECTA OTONaMm

Quam S1Dı promerult du LCIS DIGNISS 1ma VIrg0.
Venerunt saeclo migrante ADSVMERE nct1
Cum quıbus ad caelestia FEGNA Ovanter
L.lectae Iult MEN Z U:

Der letzte Vers könnte auch ergänzt werden:
ost redivivam ıIn Christi n OMEN EVYT 1am

Die andere, ebentalls IUr das rab einesMädchens verfasste Inschrift autet
ADSPIRAVIT NFANTI DEVS bonitatis AI OTEM;
ARV FVITL VERV virtutibus ingens,

CARA DVL C1S tılıa SCIHPCI.
HMANC PLACVIT DEO RAPTAM subducere saeclo,
PIRITV SAPIENS on praem1a veniıt
ANASTASIA men credo resurger.

Interessan Ist auch eine Inschrift, In der VON der verstorbenen Jo
bina eigens 1 wähnt wiırd, dass S1e «die Jobis>» gestorben ist. LDer Text autet

IlOBINA DIFVNTA

DIE QVA
DIES 111

BE.  TI PAÄACE
Endlich behandelte noch die technische Anlage der allerıe, die sıch
der echten Seite der ryp Ölinet. jeselbe iSt, da S1e be]l den Arbeiten
des Papstes Johann (523 — 52 zugemauert wurde, unversehrt erhalten
geblieben. Es lassen sich In der Ausführung dieser allerıe drel Ar-
beiıtsperlioden unterscheiden. Zuerst wirrde die allerıe auTt dem gleichen
Nıveau WIEe der en der Aasılıka bIs eliner gewissen änge angelegt;
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dann wurde diese allerıe vertue und en weilteres ucC VON eier
änge auft dıiıesem Niveau zugefügt; uletzt ward dann der en
miıt Ausnahme des leinen Stückes das die ry. STÖSST und bis

Dierechtwinkliıgen Abbiegung reicht nochmals niedriger gelegt
ogleiche Art der Anlage trıfit INa  ; aııch andern Katakomben die
(jallertien sechr hoch sSInd Es Tolgt daraus dass diesen Gängen die äl-
testen Gräber die obern zunächst der ec gelegenen SCIT ussen

D Ausgrabungen und Un

Rom
BeIl den regelmässigen Ausgrabungen der

AIa wurde Seitengallerie des unieren Stockwerkes dıie
olgende für die Terminologıe der verschliedenen eile der unterirdischen
Grabanlagen interessante TaIlıto Inschrift gefunden

CRVPIA
SECVNDA

RILA
GLECOR]

nier dem Hause des abhe Le (jrelle der Salıta dı OIr10,
wurden (Gjallerıien eiNeTr sehr kleinen christlichen atakombe DC-
iunden DING änge sind onerde angelegt hnlıch WIC CS be]l San 2Oon-

der Fall IST [DIie Locull| Z Teıl noch unversehrt sind mMT jegeln
verschlossen CIN1SC en kleine dem Kalk befestigte Gegenstände
ebenso fand IHan ra EiINEC Yalme und CIMn KreUZ, die den
noch Irıschen Kalk eingeri1tzt worden

In der VIQN Pellegrin1 Quaranto der V ı1a ”ortuense
wıurden CIN1YC unterirdische änge und Kammern mit (jräbern enidec
ine nähere ntersuchung erga dass S GiIHNE ] U K
War und ZWAar ein Teil derjenigen die BOos10 oma SOTIierranea b
CA NI gefunden uınd besucht Leider 1ST die Erhaltung Ce1INE sehr
schlechte das C6 meterium 1ST SOZUSAagECN Tallz zerstöÖrt An rabh
1ST CIn Bild des siebenarmıgen ] euchters roier af erhalten auch
CIN19C Bruchstücke VON Inschriften aut armorplatten kamen zum V.OF-
sche1n. Es WaTe wünschen, dass eINE, allerdings sehr schwierige, regel-
MASSILC Ausgrabung der Katakombe unternommen würde, da dıies die
Jteste bısher om ekannte jJüdische (Cjrabstätte ist und eshalb wichtige
Eprtaphien ZU Vorschein kommen Önnten

talıen Rom
In Yalestrina sind der ähe der asılı1ıka des Agapıtus

mnehrere rab-sich das altchrıstliche CÖömeterium der efand
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schriften gefunden worden, darunter. zwel mıt der hier ZUuUum ersien Mal In
Palestrina CONS  j1erten Formel Hic dormit. In einer ılla der mgegen
der Stadt finden sich mehrere Bruchstücke Von Darstellungen bıblischer
Szenen, die Von altchristlichen Sarkophagen herstammen.

BeIı Albano hat INan bel Gelegenheı der Anlage einer Wasser-
eitung mehrere NECUE Gallerien einer atakombe entidec  y auf der
(ijrenze des Tlerritorıums Albano und Äriccla, 1m Vicolo Pratolungo.
LS ist noch NIC festgestellt, ob diese eın Cömeterium bılden oder
OD es die etzten Ausläufer der bekannten Katakombe VON Albano SINd.

er eine el VON altchristlichen TaDstAaliien Sizıliıens hat
Orsı In dem vorhergehenden ahrgang der » Rom. Quartalschr. “

235—250) eingehend berichtet.
In rak wurden einem LOculus Malereien AaUs dem Jahr-

hundert Urc. Orsı entidec [Dieselben tellen ZWel ()ranten zwischen
Blumengewinden dar

Spanten
nter den aut spahnischem Boden ın der etzten Zeıt gefundenen

Inschriften ist besonders die olgende Aaus Merıda hervorzuheben vgl
Boletin de la Academia de 1a hıstor1a, 1904, ALV 447)

ORBANVS
PRS FAMVLVS 9

XN
MENSES SEX
REQVIEVIT
PACF SEPTIMO

ın Ligatur
ERA DLVI Jahr 518

TiRa
nier den 1m alten lateiniıschen Afrıka gefufidenen Ifischriften findei

sich das Epitaph elnes „Pompelanus magister milıtum, ıdelis ın 0Il aus
Sbeitla

eZypten
Der firanzösische Forscher C1e d a4 hat zweimal ın den Jahren

903 und 004 grössere Ausgrabungen In dem en Kloster Apa Apollo
In d ı t (Ober-Aegypten) vorgenommMeEnN und über deren esulta einen
Bericht die Pariser Academie des Inseriptions el Belles-lettres geschickt
(Comptes-rendus 1904, 517 SS.) Etwa 610 Grabkapellen, mıt Freskobildern
geschmückt, wurden Ireigelegt. [DDieser Bilderschmuck, den eine Anzahl
dem erıchfe beigegebene Tafeln näher vorführen, Ist tür die koptische
uns Von grösstem Interesse.
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Kleinasien.
In Tralles wurde eın Mosai  oden VonNn eiwa 20 Quadratmeter

Fläche ireigelegt. In der der AUs geometrischen Motiven bestehenden
Zeichnung des Mosaıks fand sich olgende Inschrift

Y II NS
ANACTACIO AA
<ONOV ANCZANAPC

I< SIATPONY >
Y  EO EUYNS "Avaotaolov ÖLAXOVOU AlsEavöosws XE LATOOV
(Revue archeolog1ique, Sser. 1904, 352)
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Mitteliungen.
Auf Antrag und unier Leitung VON Prof. Or. Marucchı ı wurde in

dem Kapitolinischen Museum In Rom, bel den Veränderungen die dort
Op.  ME wurden, eın eigener leiner Saal Z uinahme der christ-
ıchen Denkmäler hergerichtet. In dieser Nn  J NUun jertig gestellten christ-
ıchen Abteilung des Kapıtolinischen Museums ist jetzt eine Gruppe Von

wichtigen Denkmälern vereinigt. /Zu erwähnen sind: eine ue des uten
Hırten, eine Marmorskulptur mıiıt der mystischen Schiffdarstellung Paulus
und Thecla) und eine el VOIN wichtigen Inschriften

Prof Marucchi! ist VO eilıgen ater ZU: ı1rekior des CHFLSE-
lichen USCUMS Im Lateran ernannt worden. erselbe hat begonnen, die
Inschriftensammlung ergänzen Urc passende Einschaltung olcher In-
schriften, die DIS jetzt zerstreut oder wen1g zugänglichen Stellen AaNQC-
bracht (


